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Nach dem Ausscheiden 
von Mag. Christian Braito 
wechselt der Telfer Mag. 
(FH) Christian Mader vom 
Aufsichtsrat der Gemein-
dewerke Telfs (GWT) in 
die Geschäftsführung.

Mader war bisher Leiter 
der kaufmännischen Abtei-
lung bei der TIWAG und 
übernimmt mit 1.4. die kauf-
männische Geschäftsfüh-
rung neben dem Techniker 
DI (FH) Christian Weber.

Der 39-Jährige wohnt 
seit 1997 in Sagl, ist verhei-

ratet und hat 
zwei Kinder. 
In seiner Frei-
zeit engagiert 
er sich beim 
Squash Club 
Telfs und als 
Vizepräsident 
für Tirol.

Mag. Braito wechselt auf 
eigenen Wunsch zu einem 
Telekom-Anbieter. Ein Inter-
view mit Mag. Mader über 
dessen Aufgaben und Ziele 
bringen wir in der nächsten 
Ausgabe.

Mag. Christian Mader ist neuer 
kaufmännischer GWT-Direktor

EIN BADE- und FREIZEITBEREICH auf der Ostseite ist dort vorgesehen, wo immer schon gebadet wurde. Das 
Restaurant wird neu verpachtet. Die gegenüberliegende Zone kommt unter Schutz.

Nach dem Kauf  des 
Möserers Sees und eines 
angrenzenden Grundstücks 
wird ein Gesamtkonzept 
erarbeitet.

Die Jahrhundertchance 
hat die Gemeinde Telfs durch 
den Kauf des Areals genutzt, 
jetzt kommt die Detailarbeit. 
Der größere Teil des Sees soll 
unter Naturschutz gestellt, der 
östliche Bereich einer sanften 
Adaptierung unterzogen wer-
den.

Dazu kündigt Bgm. Dr. 
Opperer einen Gestaltungs/
Architektenwettbewerb und 
einen "Masterplan" zur Rege-
lung der Einzelheiten an - wie 
Liegebereich, neuer Pächter, 
Eintrittspreise, Parkplatz und 
Hunde.                          Seite 3

Wallnöfer-Platz: Gute Ideen, Stein-Boden
Einzigartig wird der 

neue Wallnöfer-Platz 
samt Foyer des Rathaus-
saales. Davon  ist Arch. DI 
Reinhard Wagner über-
zeugt: "Wesentlich ist die 
optische Verbindung der 
Straße zum Platz."

Die Gestaltung enthält 
viele gute Ideen:
• Vordach über dem Ein-
gang Untermarktstraße als 
optischer Akzent
• Hausfassaden werden 
farblich vereinheitlicht
• Geschäftsportale werden 
farblich zurückgenommen
• Vordach zum Saal / Foyer 
wird beleuchtet als klarer 
Hinweis auf Eingang
• ausgeklügelte Beleuch-
tung                         Seite 5

Sanftes Gesamtkonzept für den Möserer See
Noch bis 

11. Mai stellt 
der Künst-
ler Walter 
Pichler sei-
ne Werke im 
Innsbrucker 
Ferdinande-
um aus.

Der in Telfs aufgewach-
sene Pichler gilt als einer der 
führenden bildenden Künstler  
Österreichs. 

Die Öffnungszeiten sind 
Dienstag bis Sonntag 9 - 18 
Uhr. Führungen finden jeden 
Sonntag um 11 Uhr statt. Auch 
Filmvorführungen und Vorträ-
ge stehen auf dem Programm.

Infos unter www.tiroler-
landesmuseum.at

Walter Pichler im 
Ferdinandeum

EINEN ERSTEN EINDRUCK vom neuen Bodenbelag des Platzes kann man 
sich im westlichen Durchgang verschaffen.

Präsentiert haben Prof. Dr. Josef Christian Aigner, Bgm. Dr. Ste-
phan Opperer und Büroleiterin Ursula Perfler (v.l.) das 1. Pro-
gramm von "Mundium". Der Verein will das in Telfs vorhandene 
akademische Potenzial bündeln und das Wissen an alle Interes-
sierten weitergeben. Die Gemeinde unterstützt diese Bildungs-
einrichtung, die fix in Telfs installiert werden soll. Schon das erste 
Programm umfasst viele interessante Themen. Ein Büro im Sport-
zentrum wird eingerichtet. Zu Mundium gehört auch die Kultu-
rinitiative "KiC" (Kultur im Container), der monatliche Bildungs-
stammtisch findet jeden ersten Montag statt.                   Seite 6

"Mundium"-Programm steht fest

Mit Schulungen am Fahr-
kartenautomaten wollen 
die ÖBB speziell älteren 
Menschen unter die Arme 
greifen. Auf Initiative der 
Telfer Seniorenvertretung 
wird diese Aktion auch wie-
der an unserem Bahnhof 
durchgeführt.

An drei Terminen erläutert 
ein Experte der ÖBB Interes-
sierten, wie der Fahrkartenau-
tomat funktioniert: 11. März 
10 Uhr, 18 März 10 Uhr, 19. 
März 16 Uhr. Anmeldung im 
Umweltbüro der MG Telfs un-
ter Tel. 6961-1500.

Automaten-Schulung für alle
am Bahnhof Telfs-Pfaffenhofen

www.telfs.gv.at
in Kürze neu
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Durchgreifen
Die Telfer 
Gemeinde-
verwaltung 
s ieht  s ich 
als Bürger-
service-Ein-
r i c h t u n g . 
Sie erfüllt 
ü b e r  d i e 

gesetzlichen Aufgaben hin-
aus viele freiwillige Leistun-
gen, die den Telfern das 
alltägliche Leben erleich-
tern. Andererseits muss 
die Gemeindeverwaltung 
im allgemeinen Interesse 
auch durchgreifen. Ob bei 
Parkvergehen, in Sachen 
Fahrverbote und Kurzlei-
nenzwang (siehe Artikel 
rechts), im Bauwesen oder 
im Veranstaltungsbereich 
- wenn unsere Appelle 
an die Vernunft gar nicht 
fruchten, leiten wir recht-
liche Schritte ein. Wo das 
Verhalten einzelner dem 
Gemeinschaftsinteresse 
widerspricht, müssen wir zu 
solchen Maßnahmen grei-
fen. Es sind ja nur immer 
einige wenige, die sich 
nicht an die Regeln halten 
-  zum Nachteil der großen  
Mehrheit.
Ihr Gemeinde-Amtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer
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Aktion Strauch- und 
Baumschnitt am 12.4.

Telfer Blatt

Eine leichte Steigerung 
bei  den Nächtigungen 
konnte die Tourismusregion 
tirolmitte im Vorjahr ver-
buchen. Obmann Michael 
Raffelsberger ließ das Jahr 
2007 in der Vollversamm-
lug Revue passieren.

700 zusätzliche Nächtigun-
gen in Telfs, eine Steigerung 
von 10 Prozent in der Regi-
on - das sind die erfreulichen 
Ergebnisse der Statistik.

Die Übersiedelung des 
Tourismusbüros und Marke-
ting-Tätigkeiten standen im 
Mittelpunkt des Jahres 2007. 
"Die Verlegung unseres Stand-
ortes hat sich bewährt. Gäste 
und Einheimische nehmen das 
Büro gegenüber der Apotheke 
bestens an", freut sich Raffels-
berger.

Zwecks Vermarktung warb 
Geschäftsführer Thomas Schan-

zer (teilweise gemeinsam mit 
Nachbarverbänden und dem 
Tiroler Privatzimmervermieter-
Verband) auf Tourismusmessen 
in Deutschland, Frankreich und 
den Benelux-Ländern.

Plus bei den Nächtigungen

Aus ist es mit dem 
"Gassi-Fahren", speziell 
im Bereich Telfs-Ost. Das 
Fahrverbot auf Feldwe-
gen wurde rechtlich ver-
ordnet.

Immer wieder haben die 
Landwirte Probleme mit 
einigen Hundebesitzern. 
Bauernvertreter GR Mar-
tin Waldhart weiß davon 
ein Lied zu singen. Manche 
ignorieren Fahrverbot und 
Leinenzwang und lassen die 
Hunde neben dem fahren-
den Auto herlaufen.

"Jetzt können wir Über-
tretungen endlich ahnden 
und das Projekt Flurwäch-
ter starten", kündigt Bgm. 
Dr. Stephan Opperer an. Es 
ist dabei vorgesehen, dass 

z.B. Bergwächter Fahrver-
bot und Leinenzwang in 
den Problemgebieten kon-
trollieren.

Ein Telfer Hundehalter 
hat beim Spaziergang von 
der Pfarrkirche Peter & Paul 
bis zum Georgenfriedhof 
49 Hundehaufen gezählt. 
"Manche Hundebesitzer 
glauben, für die Hundesteu-
er räumt die Gemeinde ihre 
Hundehaufen weg", ärgert 
er sich: "Und wenn man die 
Hundehalter freundlich an 
den Leinenzwang erinnert, 
wird man manchmal ange-
pöbelt."

Zur Erinnerung: 16 "Robi-
dogs" wurden aufgestellt, 
Gassi-Säcke gibt es auch 
kostenlos im Umweltbüro.

Fahrverbot und Flurwächter

Grundstücke am Hans-Brenner-Weg frei
Fünf Baugrundstücke 

stehen am Hans-Brenner-
Weg noch zum Verkauf. 
Die Marktgemeinde Telfs 
bietet sie für 240 Euro 
pro Quadratmeter an.

In zentrumsnaher Lage 
wohnen nach dem Motto 
"klein aber fein" - das kön-
nen noch fünf Bauwerber.

Die Grundstücke sind 
zwischen 326 und 464 Qua-
dratmeter groß und bereits 
voll erschlossen. Der Kauf-
preis liegt zwischen 78.240 
und 111.360 Euro.

Parzelle   Größe   Preis
3443/17   326     78.240
3443/9     437   104.880
3443/20   448   107.520
3443/19   450   108.000
3443/18   464   111.360

Interessenten melden 
sich bei Gemeinde-Amtslei-
ter Mag. Bernhard Scharmer 
unter Tel. 6961-1000. 

fgarage

Hans-
Hnr.: 6

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 8

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 9

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 10

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 22

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 18

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 16

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 12

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 11

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 13

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 24

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 15

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 20

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 28

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 26

Hans-Brenner-Weg
Hnr.: 14

Heilig-Geist-Wohnpark
Hnr.: 17

Heilig-Geist-Wohnpark
Hnr.: 14

DIE PARZELLEN 17, 18, 19 und 20 (oben rechts) sowie das Grundstück 9 
(unten links) sind noch zu haben.

OBMANN RAFFELSBERGER und 
Stv. Paul Krug (r.) berichteten.

Die heurige Baum- und 
Strauchschnittaktion findet 
am 12. April statt. Das Bau-
amt bittet Gartenbesitzer 
dabei um Mithilfe.

Der Grünschnitt muss am 
12. April so gelagert sein, dass 
ein Lkw mit Greifer (Ausla-
dung 4 - 5 Meter) hinkommt. 
Anmeldungen erfolgen im 
Umweltbüro unter Tel. 6961-
1500. Die Kosten betragen 4 
Euro pro Kubikmeter. 

In diesem Zusammenhang 
bittet das Gemeinde-Bau-
amt um Unterstützung. "Oft 
wachsen Sträucher und Äste in 
den Straßenraum hinein - vor 
allem, wenn sie nahe an der 
Grundstücksgrenze gepflanzt 
wurden. Das kann zu Proble-

men im Straßenverkehr und 
bei der Müllentsorgung füh-
ren", macht Ing. Manfred Auer 
aufmerksam.

Die Grundstückseigentümer 
sind verpflichtet, für den Rück-
schnitt auf die Grundgrenze zu 
sorgen. Sonst kommt es zu Ver-
kehrsproblemen wie Sichtbe-
hinderungen oder Einengung 
der Straßenbreite. Außerdem 
ist ein Befahren von schmalen 
Zufahrten mit dem Müllsam-
melfahrzeug oder Schneepflug 
erschwert.

Die Mitarbeiter des Bau-
amtes müssen den Rückschnitt 
einfordern. "Wer das eigen-
ständig tut, leistet einen wich-
tigen Beitrag für die Allge-
meinheit", sagt Auer.

Passamt auf der 
Frühjahrsmesse
Die "Mobile Bezirkshaupt-
mannschaft" stellt auf der 
Innsbrucker Frühjahrsmesse 
Pässe, Personalausweise und 
Scheckkartenführerscheine 
aus. Standort ist der Stand 4 
auf der Galerie der Halle 4.

Im Piccardsaal in Obergurgl präsentierte der Kunstbogen Telfs 
heuer zum zweiten Mal Arbeiten seiner Mitglieder. GR Rosalin-
de Kollmitzer (4.v.l.) eröffnete die Ausstellung mit Werken von 
Susi und Hermann Christoph (Glaskunst), Petra Haid (Keramik-
schmuck), Oldrich Kozmin (Ölgemälde), Harriet Jameson Pellizzari 
(Malerei), Holzbildhauer Martin Baumgartner und Metallbildhau-
er Bernhard Witsch. Tourismus-Chef Hubert Koler (4.v.r.) freute 
sich über den großen Anklang der viertägigen Ausstellung.

Kunstbogen stellte in Sölden aus

Im Raum Telfs / Seefelder Plateau betreuen 23 Tagesmüt-
ter Kinder bis 14 Jahren. Sie haben noch Plätze frei.
Die pädagogisch geschulten Tagesmütter betreuen zu flexiblen 
Zeiten im Rahmen einer ganzjährige Betreuung - auch befristet. 
Zum Angebot gehören auch Mittagessen und Hausaufgaben-
Betreuung. Informationen gibt Ursula Paulus, die Zweigstellen-
leiterin der Aktion Tagesmütter für Telfs und Seefeld. Sie ist im 
Büro des Sozialsprengels Telfs erreichbar: Mo., Do. 9 - 11 Uhr und 
nach Vereinbarung, Tel. 05262/65479-72, Fax. 05262/65479-77, 
Handy 0650/5832688, tagesmuetter@sozialsprengel-telfs.at

Qualifizierte Betreuung
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Mit dem Kauf des Möse-
rer Sees ergreift Telfs eine 
Jahrtausendchance. „Wir 
wollen mit dieser Investi-
tion den See für unsere 
Nachkommen sichern und 
auf sanfte Art zugänglich 
halten“, macht Bgm. Dr. 
Stephan Opperer deutlich: 
„Wir haben damit eines der 
schönsten Stücke des gan-
zen Landes zurückgekauft.“

Sechs Fußballfelder groß ist 
das Gewässer im Telfer Nah-
erholungsgebiet Nr. 1: Einhei-
mische und auch Feriengäste 
gehen dort Wandern und frö-
nen im Sommer den Badefreu-

den. Im Winter führen die Loi-
pen der Olympiaregion Seefeld 
vorbei. Mit dem See erwirbt die 
Marktgemeinde auch 130.000 

Quadratmeter land- und forst-
wirtschaftlichen Grund. 

Der Telfer Gemeinderat 
hat in der Februar-Sitzung die 

Kaufoption der Eigentümerin 
einstimmig angenommen. „Wir 
brauchen nicht mehr verhan-
deln, nur noch unterschreiben“, 
erläuterte Bgm. Opperer.

Der Kaufpreis beträgt 2 
Mio. Euro. Für 500.000 Euro 
hat Opperer mündliche Förde-
rungszusagen. Mit den Miet-
einnahmen des Gastronomie-
betriebes und den Einnahmen 
aus der Fischerei-Verpachtung 
und dem zukünftigen Betrieb 
kann der Zinsendienst großteils 
bedient werden. 

Der Bürgermeister sieht das 
sanfte Erholungsgebiet schon 
vor sich – mit einem geschütz-

ten Bereich im Westen und 
einem kleinen Strandbad beim 
Gastronomiebetrieb auf der 
Ostseite. Vorstellbar ist eine 
gemischte Nutzung: aus sport-
licher Sicht eine Bade- und 
Freizeitanlage samt Beachvol-
leyball-Platz, für die Kultur ein 
Steg zur Seeinsel, die für Kon-
zerte und Aufführungen der 
Tiroler Volksschauspiele zur 
Seebühne werden könnte.

„Wir haben mit diesem 
Grundkauf die Möglichkeit, die-
ses Naturjuwel unter unseren 

eigenen Schutz zu nehmen“, 
resümiert Opperer: „Und wir 
können auch das Parkplatzpro-
blem nachhaltig lösen.“ Grund-
sätzlich positiv sieht den Kauf 
auch GV Sigrid Gsodam (Grüner 
Lebensraum Telfs). 

Möserer See gehört den Telfern

DER SÜDLICHE TEIL (Bild) und der nordwestliche Bereich des Möserer Sees sollen unter Schutz gestellt werden.

Telfer Blatt

Mein Amtsvorgänger 
Helmut Kopp hat die Hohe 
Munde 1997 mittels Flä-
chentausch von den Öster-
reichischen Bundesforsten 
ins Eigentum der Marktge-
meinde übernommen. Ich 
erinnere mich, dass er beim 
bescheidenen Festakt auf 
unserem Hausberg anläss-
lich der offiziellen Über-
gabe Tränen in den Augen 
hatte. Damals wurde ein Stück Heimat erworben. 
Gleiches gilt für den Möserer See: Wir ergreifen 
eine einmalige Chance, dieses Naturjuwel für alle 
zu erhalten. Wenn nämlich ein Interessent - ob 
privat oder gewerblich - den See erwirbt, haben 
wir auf dessen Nutzung und Gestaltung keinerlei 
Einfluss mehr.

Wir arbeiten derzeit an einem Gesamtkonzept: 
Es soll den Naturschutz eines größeren See-Teils 
mit der sanften Nutzung bei der Seestub'n im Os-
ten verbinden. Die Gastronomie wird neu verpach-
tet, weil der bisherige Pächter in den verdienten 
Ruhestand geht.

Der Kauf ist auch eine ideale Gelegenheit, die 
Parkplatzproblematik sinnvoll und nachhaltig zu 
lösen.

Unsere Munde, unser See

Bürgermeister
Stephan Opperer

„ D a s  i s t 
sehr positiv! 
Der Möserer 
See i s t  e ine 
Telfer Sache 
und gehört zu 
Telfs.“ VBgm. 
Peter Gritsch 
(SPÖ) 

„ E s  w ä r e 
eine Todsünde, 
diese Chance 
nicht zu nut-
zen. Der See 
hat für Telfs 
i m m e r  v i e l 
bedeutet.“ GR 
Hermann Pir-

cher (parteifrei)

Beeindruckt waren die Vernissage-Besucher von der Art, wie 
ihnen der Gießener Museumsdirektor Dr. Friedhelm Häring (r.) 
den "Otto-Neururer-Zyklus" des verstorbenen Künstlers Ludwig 
Schwarz näher brachte. Auch Franziskaner-Guardian Mag. Philipp 
Wahlmüller (l.) und Kulturreferent GR Gernot Klais (M.) ließen 
sich von Häring begeistern. Der Zyklus ist im Kreuzgang des Fran-
ziskanerklosters noch bis 22. März zu sehen - jeweils Dienstag bis 
Samstag von 8:45 bis 11:45 Uhr und nach Vereinbarung.

Neururer-Zyklus im Kloster

„ I c h  b i n 
vom sanften 
T o u r i s m u s 
hellauf begei-
s t e r t . “  G R 
C h r i s t o p h 
Walch (Grü-
ner Lebens-
raum Telfs)

DER OSTTEIL des Sees wäre als Freizeitbereich vorgesehen. Dazu übernimmt die Marktgemeinde weitere 130.000 
Quadratmeter Grund (rechte Fläche) ins Eigentum.
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Nachrichten
aus dem
Standesamt

für die verbandszugehörigen 
Gemeinden Flaurling, Ober-
hofen im Inntal, Pettnau, Pfaf-
fenhofen, Polling in Tirol, Telfs 
und Wildermieming.
Am Standesamt Telfs wurden 
fol gen de Personenstandsfälle 
im Verzeichnis eingetragen:

EHESCHLIESSUNG
Am 02.02.2008 - Koças 
Ibrahim und Cosgun Naci-
ye, Hall in Tirol bzw. Telfs
Am 15.02.2008 - Schmidt 
Marco und Albrecht 
Astrid, beide Telfs

STERBEFÄLLE
Am 27.01.2008 - Hagele 
Rosa Kreszentia aus Telfs, 
93 Jahre
Am 27.01.2008 - Malli 
Franz aus Telfs, 73 Jahre
Am 03.02.2008 - Hechen-
berger Anna aus Telfs, 87 
Jahre
Am 09.02.2008 - Seidel 
Ruthild Johanna Adelheid 
aus Telfs, 83 Jahre
Am 09.02.2008 - Sylli Rosi-
na aus Telfs, 90 Jahre

Aus der Gemeinde-Chronik von Gemeindechronist Hansjörg Hofer
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Die 1. Gemeinde-Ausschuss-
sitzung im Jahre 1908 fand 
am 9. Jänner 1908 unter Vor-
sitz von Gemeindevorsteher 
Josef Pischl in Anwesenheit 
von 15 Ausschussmitgliedern 
statt. 
Was wurde vor 100 Jahren in 
einer Gemeinde-Ausschuss-
Sitzung alles besprochen?
1. Antrag zwecks Anstellung 
eines 2. Gemeindedieners 
– war einstweilen gegen-
standslos.
2. Ausweisungsantrag
Josef Häfele und seine 
Familie wurde aus dem 
Gemeindegebiet von Telfs 
ausgewiesen, da er einen 
bescholtenen Lebenswandel 
führt.
3. Ansuchen des Robert
Nissl
Dieser soll verständigt wer-
den, dass die Jagdpacht 
nicht mehr verlängert wird.
4. Armensachen
In den Armensachen ging 

es um Unterstützungsansu-
chen aus dem Armenfonds, 
Ausstattung von Kindern, 
Zuweisung der Mooshütte 
als Unterkunft und die Über-
nahme von Pflegegeldern.
5. Feuerbeschau Protocoll
Das Protokoll wurde zur 
Kenntnis genommen und 
beauftragt die Strafbeträge 
bei den Parteien einzuhe-
ben.
6. Gesuche um Schuldiener-
stelle
Der Schuldienerin Maria 
Kirchmair werden jährlich 
50 K. zugeführt.
7. Ansuchen des Josef Seelos 
u. Cons. um Waldverkauf
Mit 10 gegen 6 Stimmen 
wurde an Josef Seelos der 
Waldnutzgenußverkauf 
an der Waldparzelle 3778 
bewilligt.
8. Ansuchen des Lehrer 
Schweinester
Dem Lehrer Josef Schweine-
ster weden 50 K. Holzbei-

trag bewilligt.
9. Wegreparatur
Für die Wegherstellung 
im Emat werden aus der 
Gemeindekasse 20 K. als Bei-
trag bewilligt.
10. Ehegesuche
Dem Ehegesuch des Alois 
Eitzenberger wird Folge 
gegeben.
Dem Johann Neuner wird 
die Ehebewilligung erteilt.
11. Heimatscheine
Das Gesuch des Leonhard 
Lampel wird vertagt.
12. Verschiedenes
Zur Abfuhr des Schotters 
im Steinbruch Pfaffenhofen 
werden zum Aufladen des-
selben 2 Arbeiter auf Rech-
nung der Gemeinde beige-
stellt.
Siemens-Schuckertwerke sol-
len aufgefordert werden die 
restlichen Arbeiten auszu-
führen und wird ihnen dann 
der Restbetrag ausbezahlt.
Dem Ansuchen des Josef 

Klotz wird ebenhier Folge 
gegeben. Es kann demsel-
ben der Schupfenbau bewil-
ligt werden, wenn er sich 
verpflichtet, diese Schupfe 
auf Ruf u. Widerruf zu bau-
en. Vorher muß der komis-
sionelle Augenschein vorge-

nommen werden.

Das Protokoll wurde bei der 
Sitzung sofort geschrieben 
und durch die Ausschussmit-
glieder unterfertigt.
Fertigung – siehe Foto

Leider sind fast keinerlei 
Aufzeichnungen bzw. Fotos 
oder Bilder von diesem 
denkwürdigen Jahr vorhan-
den. 
Es ergeht daher der Auf-
ruf, ob jemand weitere 
Aufzeichnungen, Urkun-
den, Schriftstücke, Fotos, 
Überlieferungen zum Jah-
re 1908 in Telfs besitzt. 
Es wird um leihweise Über-
lassung an die Marktgemein-
de Telfs, z.H. Gemeindechro-
nist Hansjörg Hofer, (TelNr.: 
0676/83038300, E-Mail: chro-
nisten@telfs.gv.at) ersucht.

Quelle: Gemeindeausschuss-
Protokoll

Gemeinde-Ausschuss-Sitzung am 9. Jänner 1908

Telfer Blatt

JUBILÄUMS-VERANSTALTUNGEN IM MÄRZ

Datum  Veranstalter   Thema       Ort                                 

Sa. 15. Verein Familienbegegnung Osterbazar – Osterbastelei    Heinrich Jacoby Schule

Do. 20. Gemeinderat   Jubiläumssitzung zur Beantragung der Markt-Erhebung von Telfs
      Auftakt des Jubiläumsjahres und Beschluss des Schwerpunktprogrammes

Fr. 28. Heinrich Jacoby Schule  Coco-Clown-Theater – Träumeland   Noaflhaus
Sa. 29. TTK Gold-Weiss Innsbruck Staatsmeisterschaft der Lateintänze   Sportzentrum
Sa. 29. Grauviehzuchtverein Telfs Grauvieh-Gebietsausstellung    Reitanlage Waldhart
Mo. 31. Bezirkshauptmann  Tag der Vereine     Sportzentrum

JUBILÄUMS-VERANSTALTUNGEN IM APRIL

Fr.-So. 04.-06. Telfer Wirtschaft  100 Jahre MGT im Blickpunkt der Wirtschaft
      Motocross unter der Kuppel    Sportzentrum
So. 06. Pfarre    Erstkommunion
Do.-Sa. 10.-12. Freundeskreis Friedensglocke Heilig – Tabu? Multikult., multirelig. Begegnung Sportzentrum
Fr. 18. Pfarre    Firmung       
Sa. 19. Pfarre    Firmung       

Jubiläumsprogramm 2008 Stand: 27. Februar

Vom Auschuss aufge-
listet wurde das Jubilä-
umsprogramm für 2008. 
Mit der Sitzung am 20. 
März leitet der Gemein-
derat offiziell das Jahr 
"100 Jahre Marktgemein-
de Telfs" ein.

In seiner Sitzung am 21. 
März 1908 hatte die dama-
lige Gemeindevertretung 
einstimmig die Erhebung 
von Telfs zur Marktge-
meinde beantragt. Kaiser 
Franz Josef I. erfüllte die-
sen Wunsch mit "allerhöch-
ster Entschließung" vom 
28. Oktober 1908 "in huld-
vollster Würdigung ihres 

geregelten Gemeinwesens 
und ihres bedeutenden Auf-
schwunges." Die offizielle 
Markterhebungs-Urkunde 
datiert mit 8.12.1908.

Obmann Helmut Kopp 
koordiniert das Jubiläums-
programm. Er präsentiert 
demnächst auch
• das neue Logo, das u.a. 
groß an den Ortseinfahrten 
platziert wird (Bild rechts)
• die Präsente wie Autoauf-
kleber und Anstecker.

In dieser Ausgabe des 
"Telfer Blattes" drucken 
wir unten die Termine der 
Monate März und April ab.

Startschuss am 20.3.
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Wallnöfer-Platz: Doch Naturstein
Die vielen Überlegun-

gen und Besprechungen 
haben sich gelohnt: Der 
Wallnöfer-Platz wird nun 
doch, wie ursprünglich 
geplant, mit Naturstein 
ausgelegt.

Guss- oder Fließasphalt 
- das war eine Zeit lang die 
Frage  bei der Oberflächen-
gestaltung. "Weil die Boden-
höhe so wenig Spielraum 
lässt, kamen wir eine Zeit 
lang von der Steinverlegung 
ab", erinnerte Arch. DI Rein-
hard Wagner im Gemeinde-
rat: "Aber jetzt haben wir 
eine Firma gefunden, wel-
che die Natursteinverlegung 
garantiert." Weil es die Ver-
lege-Firma als Referenzpro-
jekt sieht, steigen die Kosten 
gegenüber der Asphalt-Vari-
ante nicht.

Das Konzept: Gelber und 
dunkler Granit aus Südtirol, 
Oberfläche in kleinen Stei-
nen (stöckelschuhfreund-
lich), Schlitzrinnen in die 
bestehenden Abflüsse. Das 
Pflaster wird durch den 
Westzugang gezogen. Es 
hält massives Gerät aus und 
ist Schneepflug-tauglich.

Ein neues Vordach mit 
Beleuchtung soll den Haupt-
Eingang markieren. Der 
Saaleingang (unter dem 
Vordach des auskragenden 
Kleinen Saales) wird eben-
falls hell beleuchtet.

Die Geschäftsportale 
am Platz werden einheit-
lich gefärbelt, die Fassaden 
farblich zurückgenommen, 
die Haustüren vorgerückt. 
Die Attika wird mit Platten 
neu verkleidet.

Den Durchgang Ost wol-
len die Architekten entrüm-
peln, den schönen Boden 
belassen und das Gewölbe 
beleuchten. "Abgesprochen 
sind auch einheitliche Son-
nenschirme und Bestuhlung 
der Gastronomie am Platz. 
Ein Sitzelement mit indirek-
ter Beleuchtung wird ent-
wickelt", erläutert Bgm. Dr. 
Stephan Opperer.

Im Großen Saal werden 
die weißen Flächen in Bor-
deaux getüncht, ein mobi-
les Erhöhungspodest für das 
Parkett ist vorgesehen.

In Sachen Spielmöbel für 
Kinder verweist Bgm. Oppe-
rer auf die Option zum Kauf 
der Grundstücke zwischen 
Wallnöfer-Platz und Park-
platz beim Laternträger-
Brunnen in der Kirchstraße.

DAS DREIECKIGE BODENMUSTER führt optisch zum Eingang des Rathaussaales.

DER DURCHGANG beim Gemeindeamt wird besser ausgeleuchtet.

DIE MOBILEN SITZMÖBEL werden in der Mitte bepflanzt.

... ODER SO aussehen. Beim unteren Modell wird das Dachregal abgesenkt 
und als Abdeckung verwendet. 

DER HAUPTEINGANG wird mit Licht akzentuiert.
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AN DEN RATHAUSSAAL schließt sich die neu gestaltete Attika über den Geschäftsportalen an.

Ortszentrum

DAS BARELEMENT könnte so...
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Kundmachungen

Projektziele
• Ein sichtbares interkulturel-
les Monument in der Puite 
schaffen. Durch Kunst dort die 
Lebensqualität verbessern. 
• Einer Gruppe von Jugendli-
chen die Möglichkeit geben, 
miteinander ein qualitativ 
gutes und ästhetisch schönes 
Kunstwerk zu schaffen. 
• Den TeilnehmerInnen des 
Projekts helfen, sich bewusst 
zu werden, dass interkulturel-
ler Dialog sowie gegenseitige 
Toleranz und Respekt unent-
behrliche Aspekte der moder-
nen Gesellschaft sind. 
• Den Jugendlichen das nöti-
ge Know-how vermitteln
•  E inen Bei t rag zu den 
Anstrengungen der Gemein-
de für interkulturellen Dialog 
und Begegnung leisten und 
zeigen, dass interkulturel-
ler Dialog mit Jugendlichen 
durch interessante und her-
ausfordernde Projekte mög-
lich ist.

Telfer Blatt

Mundium-Projekt: Foto-Mosaik in der Puite

In einer Pressekonferenz 
stellten Mundium-Verein-
sobmann Prof. Dr. Josef 
Christian Aigner und Büro-
leiterin Ursula Perfler das  
erste Programm vor (siehe 
Kasten unten). Das Projekt 
"Begegnung" läuft schon.

Bei der Präsentation erin-

nerten Aigner und Bgm. Dr. 
Stephan Opperer an die Ziele 
des Vereins "Mundium - Netz-
werk für Wissenschaft, Bildung 
und Kultur":
• das Bildungsangebot in Telfs 
nach oben hin (nach der Matu-
ra bzw. nach dem Studium) 
erweitern

• die ganze Region einbinden
• neue, ergänzende und alter-
native Angebote verbreiten 
• einen Ort des freien Denkens 
und Diskutierens bieten.

Dasd interkulturelles Foto-
mosaik-Projekt für Jugendli-
che und junge Erwachsene hat 
der Australier Aaron Latta in 
der Puite schon gestartet. Der 
Projektname "Wir wohnen 
hier: Begegnung". Eine Grup-
pe von ca.15 Jugendlichen aus 
verschiedenen kulturellen Hin-
tergründen soll mit Hilfe des 
erfahrenen Sozialpädagogen 
und freischaffenden Künstlers 
Latta an der Außenwand des 
Kindergartens das 7,5 x 2,5 
Meter große Fotomosaik reali-
sieren.

Die Puite könne ohne ent-
sprechendes Engagement eine 
soziale Problemzone werden, 
fürchtet Latta: "Es ist möglich, 

ein sichtbares Zeichen der Ein-
heit in der Unterschiedlichkeit 
zu schaffen. Die Menschen sol-
len dadurch ihre persönliche 
Verantwortung reflektieren, 
dass die Lebensqualität in der 
Puite nur durch einen eigenen 
Beitrag von Offenheit gestaltet 
werden kann." Für Latta stehen 
die Bewohner dabei vor großen 
Herausforderungen in Integra-
tion, Dialog und Toleranz.

Latta will aus der Aktion ein 
jährliches Event machen, bei 
dem immer andere Jugendliche 
aus der Puite einen Beitrag für 
ein weiteres Motiv mit einem 
neuen Thema leisten.
Kontakt: Aaron Latta, Bacc.Phil, 
Dipl. Soz.päd, Egart 1/65, Email: 
aaron.latta@yahoo.com
Tel: 0676/5876700
Kontakt "Mundium":
Email: office@mundium.at
Tel: 0676/7350996

Verein "Mundium" - das Programm
• Jugend unter Druck – die 
vielfältige Belastung Heran-
wachsender als Herausforde-
rung der Jugendpolitik. Vor-
trag mit Podiumsdiskussion 
unter Beteiligung führender 
Verantwortlicher aus Landes- 
und Gemeindepolitik. Mag. 
Bernhard Heinzlmaier (Österr. 
Jugendinstitut Wien, t.factory 
Hamburg):
3. März 2008, 20 Uhr, Saal in 
der Rot-Kreuz-Zentrale Telfs.
• Von Burn Out zu Job Engage-
ment: Prävention und psycho-
logische Behandlung von Burn 
Out und Erschöpfungssyndrom. 
Vortrag mit 2-tägigem Work-
shop: Prof. Mag. Stefan Gey-
erhofer (Wien). Öffentlicher 
Vortrag und Fortbildungssemi-
nar für Ärzte, PsychologInnen, 
PsychotherapeutInnen usw. 
25./26.4.2008, Noaflhaus.
• „Streitthema Klimawandel – 
Forschungsstand – Gegenmaß-
nahmen – Zukunftsaussichten“. 
Vortrag mit Podiumsdiskussion 
namhafter Umweltpolitiker/
innen und Wissenschaftler/
innen der Universität Innsbruck. 

Dr. Renate Christ (Generalsekre-
tärin des International Panel for 
Climatic Change, IPCC, Genf).
Termin noch offen (Sommer/
Herbst 2008).
• Globalisierung – Segen oder 
Fluch? Seelische Auswirkungen 
der Globalisierung. Vortrag mit 
Diskussion. Univ.Prof. Dr. Bern-
hard Strauss, Universität Jena. 
Termin noch offen.
• Sozialpädagogisches/inter-
kulturelles Projekt "Interkultu-
relles Lernen" mit Dipl.Soz.Päd. 
Aaron Latta - siehe oben.
• Weitere Fortbildungsprojekte 
zum interkulturellen Lernen:
Leitung: Mag. Hellmuth Grug-
ger; Mag. Martina Glatz-Grug-
ger (beide Telfs).
Lehrgänge u. Projekte
• Beratung und Therapie von 
Kindern und Jugendlichen. 
2-semestriger Fortbildungs-
lehrgang für Psychotherapeut/
innen. Leitung: Prof. DDr. Sieg-
fried Mrochen (Uni. Siegen).
• Lehrgang für Wohnraumge-
staltung. 2-semestriger Lehr-
gang in Zusammenarbeit mit 
Akademie für Angewandte 

Kunst. Leitung: Prof. Mag. Rolf 
Winkler (Telfs).
• Medienkompetenz für Sozial-
berufe – EU-Interreg-Projekt. 4-
semestriger Lehrgang für erzie-
herische und soziale Berufe. 
Kooperation mit inländischen 
und Südtiroler Bildungseinrich-
tungen. Leitung: Prof. Mag. 
Thomas Moritz (Telfs), Ao. 
Univ.-Prof. Dr. Theo Hug (Univ. 
Innsbruck).
• Lehrgang zur Ausbildung 
von Gesundheitstrainern. 2-
semestriger Lehrgang nach 
dem Modell des „Hildeshei-
mer Gesundheitstraining HGT“ 
für Ärzte, Psychologen, Päd-
agogen, Sozialpädagogen, 
Heilpraktiker und andere im 
Gesundheitswesen Tätige wie 
Krankenschwestern, Physiothe-
rapeuten etc. Leitung: Prof. Dr. 
Gerhart Unterberger (Hildes-
heim/Telfs).
• „Telfer Bildungsstammtisch“ 
jeden ersten Montag im Monat 
(Feiertage ausgenommen) nach 
Ankündigung auf der Mundi-
um-Homepage
www.mundium.at

KiC - Kultur
im Container
Die Kultur- und Theaterinitia-
tive „KiC - Kultur im Contai-
ner“ will aktive Bildungs- und 
Kulturarbeit im Großraum 
Telfs fördern und realisieren. 
KiC versteht sich als innovative 
und „querstehende“ Initiati-
ve. Sie will einer interessierten 
und kulturell anspruchsvollen 
Öffentlichkeit neben Einzel-
veranstaltungen wie Auto-
renlesungen, philosophischen 
und politischen Stammtischen 
zu aktuellen Themen, brisan-
ten Diskussionsveranstaltun-
gen und informativen The-
menabenden, vor allem auch 
alternatives Theater bieten. 
Ab Herbst 2008 sollen regel-
mäßig aktuelle und auch 
kontroversielle Theaterpro-
duktionen mit jungen, semi-
professionellen Schauspielern 
und Schauspieltalenten aus 
der Region realisiert werden.

SO ÄHNLICH KÖNNTE das Fotomosaik aussehen.
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Veranstaltungen

Staatsmeister in 
Latein-Tänzen
Die Staatsmeisterschaft in 
den Lateinamerikanischen 
Tänzen geht am 29. März 
im Sportzentrum Telfs 
über die Bühne.

Radlmarkt
im Sportzentrum Telfs

Annahme
Fr. 7. März

13 - 18 h

Wir verkaufen für Sie Ihr gebrauchtes
Kinderrad, Rennrad, Mountainbike,
Waffenrad... oder Sie suchen und
finden bei uns ein billiges Bike!

Verkauf nur Sa. 8. März 8 - 12 h

Mit einer Ausstellung und 
Katalogpräsentation stellt 
der Malkreis der Volks-
hochschule Telfs um Kurs-
leiter Heinz Neubert seine 
Werke vor. Am 28.3. findet 
die Vernissage statt, am 29. 
und 30.3. ist die Ausstel-
lung im Sportzentrum je-
weils von 10 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Die Werke werden 
zum Verkauf angeboten.

Auf einen Blick ersicht-
lich ist der Energiever-
brauch von Gebäuden mit 
dem neuen Energieausweis. 
Er gilt seit 1. Jänner für alle 
Neubauten sowie Sanierun-
gen von größeren Wohnob-
jekten.

 Der Energieausweis bringt 
mehr Transparenz für die 
Verbraucher, fördert energie-
sparendes Bauen und leistet 
damit einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz. Ähnlich dem 
„Kühlschrankpickerl“ wird auf 
der Vorderseite der Heizbedarf 

mit einer einfachen Einstu-
fungsskala von „A++“ bis „G“ 
dargestellt. 

Auf der Rückseite steht die 
Energiekennzahl Heizenergie-
bedarf (HEB) im Mittelpunkt. 
Dabei kommt zur Raumwärme 
noch die erforderliche Ener-
giemenge für das Warmwasser 
und den Heizungsbetrieb.

Der Energieausweis ist den 
Planunterlagen beizulegen. 
Auch bei Verkauf, Vermie-
tung oder Verpachtung von 
Gebäuden bzw. Wohnungen 
ist ein Ausweis vorzulegen. Bei 
Gebäuden, die vor dem 1. Jän-
ner 2006 errichtet wurden, gilt 
diese Regelung ab 2009.

40 Prozent des Endenergie-
verbrauchs in Tirol geht in die 
Gebäudeheizung, das Einspar-
potenzial ist hier sehr hoch. 

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Energie Tirol, 
der Beratungsstelle des Lan-
des, unter der Telefonnummer 
0512-589913, Südtiroler Platz 
4, 6020 Innsbruck.

Impressum Telfer Blatt. Gemeindezeitung für die Marktgemeinde Telfs. Herausgeber, 
für den Inhalt verantwortlich: AL Mag. iur. Bernhard Scharmer. Redaktion und Gestaltung: Mag. 
Wilfried Schatz, Telefon: (05262) 6961-1111; Handy 0676/8303 8305; E-Mail: telferblatt@telfs.gv.at 
Druck: Walser KG Telfs. Auflage: 5.800 Stück Alle nicht bezeichneten Fotos von (wisch).

Yachtclub zeigt 
Regatta-Film
Donnerstag 6.März, 20 Uhr
Yachtclublokal Hallenbad
„CORNATI CUP„
Karl Gruschi zeigt einen tollen 
Film von dieser spannenden 
Regatta in der Adria.
Gäste herzlich willkommen!

Freitag 14. März, 20 Uhr
Yachtclublokal Hallenbad
„Segelscheine INFO-Abend“

Telfer Blatt

Neu: Fitness-Studio im Telfer Bad
Wieder eröffnet wird 

das Fitness-Studio im Tel-
fer Bad. Betreiber ist u.a. 
der ehemalige Mountain-
bike-Profi Hans-Peter Wie-
land, der schon in Kitzbühel 
erfolgreich ein Fitness-Cen-
ter führt.

Zur  Neueröffnung der 
sanierten sowie komplett neu 
eingerichteten Trainings- und 
Fitnessräumlichkeiten im Telfer 
Bad lädt der "personal active 
club" Telfs ein. Sie erfolgt im 
Rahmen eines offenen Tages 
am Samstag 1. März von 9.00 
bis 20.00 Uhr.

Die Betreiber erwarten 
Interessierte gerne mit Ihrer 
Familie und Freunden für 
eine Führung der neuen Ein-
richtungen und einen kleinen 
Umtrunk.

Das Angebot umfasst:
• Sanierte Räumlichkeiten
• Komplett neuer und sehr 

hochwertiger Gerätepark
• Neuer Solariumpark
• Öffnungszeiten 7 Tage die 
Woche
• Kostenloser Hallenbadzutritt 
mit Ermäßigung für Saunabe-
suche
• Ausgebildete und freundliche 
Mitarbeiter
• Persönliche Betreuung und 
vieles mehr.

Sonderkonditionen gibt es 
für Bestandskunden der ehe-
maligen Bewegungs- und Trai-
ningsakademie Wendl. Diese 
erhalten bei Anmeldungen bis 
zum 31. März den zur Aufnah-
me verpflichtenden Medical 
Fitness Check im Wert von 95.-
- Euro kostenlos. Der monatli-
cher Mitgliedsbeitrag beträgt 
39.-- Euro.
Die Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 22 Uhr
Sa. 9 - 22 Uhr
Sonntag geschlossen.

Beratung über 
die Laufbahn
Die Laufbahnberatung Tirol 
richtet für alle, die sich beruf-
lich orientieren möchten, 
einen Wiedereinstieg pla-
nen, auf der Suche nach der 
richtigen Weiterbildung sind 
oder einfach über ihre beruf-
liche Zukunft nachdenken, ist 
kostenlos und vertraulich. In 
Telfs findet sie 26. März von 
10:00-18:00 Uhr im Gemeinde-
amt Telfs (1. Stock) statt.
Anmeldung unter der kosten-
losen Hotline 0800 500 820. 
Informationen auf www.
zukunftszentrum.at/laufbahn-
beratung

Energieausweis für Wohngebäude

Wir möchten die Betreu-
ungsmöglichkeiten zu Hau-
se ausbauen und suchen 
daher zur Verstärkung 
unseres Teams in der Haus-
krankenpflege eine/n:
Dipl. Gesundheits- und 
Krankenschwester oder 
–pfleger
Die Anstellung erfolgt nach 
dem Tiroler Gemeindever-
tragsbedienstetengesetz im 
Beschäftigungsausmaß von 

37,5 – 62,5 %.
Ihre Bewerbung senden Sie 
bitte an: Pflegedirektorin 
Erika Fuchs, Wiesenweg 4, 
A-6410 Telfs
Tel.Nr.: 05262/62145 DW 
502
email: erika.fuchs@telfs.
gv.at

Krankenpfleger(in) gesucht

Das „Erste Hilfe Kurspro-
gramm“ des Roten Kreuzes 
Telfs für Februar bis Juni 
2008 läuft bereits. Es ist ab-
rufbar unter http://www.
t.roteskreuz.at/show_medi-
um.php?mid=5652

Das Angebot umfasst Aus-
bildungskurse für Führer-
schein-Anwärter, den groß-

en Erste Hilfe Kurs, einen 
Auffrischungskurs und einen 
speziellen Säuglings- und 
Kindernotfallkurs.

Informationen gibt das 
Ausbildungsreferat unter er-
stehilfe@roteskreuz-telfs.at 
bzw. Tel. 0650/8878467 (Be-
reichsleiter Daniel Struggl).

Frühjahrskurse des Roten Kreuzes

Praxis eröffnet
Dr.med.univ. Gabriele Bald-
auf hat ihre Praxis in der Wei-
ßenbachgasse 1 eröffnet. Sie 
ist Wahlärztin für Allgemein-
medizin und macht die Vor-
sorgeuntersuchung für alle 
Kassen. Ordinationszeiten: 
Mo. 17.00 - 21.00, Di. 09.00 
- 13.00, Mi. 17.00 - 21.00 Uhr 
und nach Vereinbarung.
Tel. 0699/17265405.

Begegnung mit 
eigenem Leben
"Heilsame Begegnung mit 
meiner Lebensgeschichte" 
heißt ein Seminar, das am 
3.4. im Franziskanerkloster 
beginnt.
Davor laden die Franziska-
ner ein zum "Miteinander 
Ostern feiern" (20. - 23. 
März) und zur Auferste-
hungsfeier (23. März 5 
Uhr).
Information und 
Anmeldung unter 
Tel. 05262/62440 oder 
0650/4159102 bzw. philipp.
wahlmueller@franziskaner.
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PERSÖNLICHE BETREUUNG zählt 
zum Angebot.

Malkreis Telfs 
bringt Katalog
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Schi-Schwimm-
Kombination
Snowboard - mixed: Hoch-
schwarzer Georg
Mini w.: Sitzenfrey Jenny
Mini m.: Janovsky Lukas
Kinder w.: Mayr Valentina
Kinder m.: Pohl Samuel
Schüler I w.: Mayr Viktoria
Schüler II m.: Brejcha Peter
Schüler II m.: Seelaus Florian
Jugend m.: Knabl Luis
Allg. Kl. w.: Abfalter Martina
Allg. Klasse m.: Leiter Lukas
AK I-IV m.: Walser Richard
2er-Staffeln
Gesamtalter bis 25 Jahre: Brechja 
Peter / Knabl Alexander
Gesamtalter 26-50 Jahre: Tabe-
lander Lukas / Leiter Lukas
Gesamtalter 51-75 Jahre: Karner 
Helfried / Larcher Christopher
2er-Staffeln - Gesamtalter 76-99 
Jahre: Mayr Michael / Koller Karl
4er-Staffeln - offene Klasse - m.: 
Daltons / Scharsching Michael, 
Staudacher Hannes, Köbele 
Rene, Leiter Lukas
Gesamtsieger: Abfalter Martina, 
Leiter Lukas

ALLE KLASSENSIEGER der Schi-Schwimm-Kombination mit Bgm. Dr. Stephan Opperer.

SIEGERBILD des Telfer Schitages mit allen Klassenbesten und den Tagessiegern Lukas Tabelander und Melanie 
Dollinger (hinten Mitte).

BEIM VOLKSSCHULRENNEN waren Valentina Mayr (l.) und Lukas Janovsky 
Tagesbeste.

ALBERT SCHWEIGL, Hannes Staudacher, Wolfgang Fritzer (1.), Stephan 
Opperer, Michael Raffelsberger und Michael Mayr.

DIE SCHWIMMER zeigten bei den Wettkämpfen im Telfer Bad anspre-
chende Leistungen.

SOPHIE WOLF freute sich über die 
Gratulation.

Telfer Schitag
Riesentorlauf
Mini III m.: Randl Lorenz
Mini II w.: Zankai Anna
Mini I w.: Wolf Sophie
Mini I m.: Mayr Maximilian
Kinder Ia w.: Gross Julia
Kinder Ia m.: Gross Andreas
Kinder Ib weibl.: Klais Gloria
Kinder Ib m.: Janovsky Lukas
Kinder Ic weibl.: Brejcha Ida
Kinder Ic männl.: Wolf Simon
Kinder IIa w.: Mayr Valentina
Kinder IIa m.: Schubert Raphael
Kinder Ilb w.: Kuen Lara-Maria
Kinder Ilb m.: Brejcha Peter
AK IV m.: Gamsjäger Heinz
Schüler I w.: Lechner Greta
Schüler I m.: Gritsch Stefan
Schüler II w.: Bernert Tina
AK II w.: Härting-Wolf Regina
AK I w.: Schubert Bettina
Allg. Kl. w.: Abfalter Martina
AK III m.: Neurauter Karl
AK II m.: Mayr Michael
AK I m.: Fritzer Wolfgang
Allg.Kl. m.: Köbele Rene
Jugend I w.: Dollinger Melanie
Jugend I m.: Tabelander Lukas
Jugend II männl.: Leiter Lukas
Snowboard m.: Gasser Luca

Drei wichtige Wettbewerbe gingen am dritten Februar-
Wochenende in Szene - das Volksschulrennen, der Telfer 
Schitag und die Schi-Schwimm-Kombination.

Am Freitag beteiligten sich bei strahlendem Wetter ca. 120 Tel-
fer Volksschüler am traditionellen Schirennen auf der Seewaldalm. 
Der Schiklub Telfs führte den Wettbewerb mustergültig durch, die 
Kinder hatten viel Spaß und gewannen schöne Preise.

Kaiserwetter und beste Bedingungen herrschten auch am Tel-
fer Schitag. Die organisierenden Vereine - speziell der Schiklub - 
leisteten wieder gute Arbeit.

Die Preisverteilung am Samstag Abend im Sportzentrum nah-
men die Obleute Mag. Michael Mayr und Sebastian Strasshofer 
gemeinsam mit Bgm. Dr. Stephan Opperer, VBgm. Michael Raffels-
berger und Sportreferent Christian Härting vor.

Volksschulrennen
1. Klasse weibl.: Gross Julia VS-
Thielmann
1. Klasse männl.: Gross Andreas 
VS-Thielmann
2. Klasse weibl.: Brejcha Ida VS-
Thielmann
2. Klasse männl.: Janovsky Lukas 

VS-Thielmann
3. Klasse weibl.: Aichberger Julia 
VS-Thielmann
3. Klasse männl.: Schilcher Domi-
nic VS-Schweinester
4. Klasse weibl.: Mayr Valentina 
VS-Thielmann
4. Klasse männl.: Szeli Leon VS-
Walter-Thaler-Schule

AUF HERMANN MAIERS Spuren brausten schon die Jüngsten durch den 
Riesentorlauf.

STOLZ auf die Pokale.

Die Klassensieger
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